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Description
Eisenoxid in der Glasur erzeugt hier die hellbraune und dunkelblaue Maserung. Der hohe
Flussmittelgehalt sorgt für den Glasurwulst über dem Fuß und dafür, dass der bleibende
Glasurfilm der Gefäßlippe zum Trinken zu rau wird. Deshalb wurde diese meist mit Silber
gefasst. In den Klöstern des Chan-Buddhismus wurde zu dieser Zeit aufgeschäumter Tee
getrunken. Hasenfellglasuren galten als optimaler ästhetischer Kontrast zum dicken, hellen
Teeschaum. Dieser Typ spielte unter dem Namen Tenmoku eine prägende Rolle auch in der
japanischen Teekultur, benannt nach den Tianmu-Bergen, wo die japanischen Mönche den
aufgeschäumten Tee kennenlernten. (Text: Anne-Katrin Ehrt)

Ankauf 1906.

Basic data

Material/Technique: Jian-Ware. Steinzeug, eisenhaltige,
kristallisierende Glasur, am oberen Rand
Silberfassung

Measurements: Höhe 7,2 cm, Durchmesser 11,5 cm

Events

Created When 960 CE-1271
Who
Where People's Republic of China

Keywords

https://sachsen.museum-digital.de/object/4572


• Bin
• Ceramic
• Tea
• Tea ceremony
• drinking vessel

Literature
• GRASSI Museum für Angewandte Kunst Leipzig (Hrsg.) (2009): Ständige Ausstellung.

Asiatische Kunst - Impulse für Europa. Leipzig, S. 56
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